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Freundschaft hat einen Preis
VHS-Kabarett: Uli Masuth präsentierte ,,Mein Leben als lch" in der Silberwarenfabrik

KABARETT (maia). Vor dem Kabarettisten
Uli Masuth isi am Fleitagabend im Kul-
turhaus Silberwarenfabrik nlemand si-
cher gewesen. In seinem neuen Programm
..Meiä Leben als lch" echauffierte er sich
riber eine zunehmende Verrohung in der
Gesetlscha{t. Vor ausverkauften Haus in
Heubach schaffte es LTli Masutir. ein Ka-
barettstück mit rrielen politischen Inhal-
ten authentisch rüberzubtingen.

.,Schön. dass Sie so zahhtich geko»-
men siud. Ich hatte eigentlich erwartet'
vor leeren Stuhh'eiheu zu spi'elen", sagte
III1 Masuth. Denn heute Abend gehe es ja
ausschließlich um ihn. Der ursprünglich
aus Duisburg kommende und jetzt in
Weimar lebenäe Musiker und Kabarettist
iieß ä*;"t seinen Blick'durch den SaaI
im Kulturhaus schweifen.

Dabei unterscheidet sich Masuth auf
den ersten Btick nicht von seinen Kolle-
sen. Schwarze Bühne, schwarzer Flüget'
ächwarzes Outfit. Allerdings. wo andere
Kabarettisten autgeregt mit dem Schaum
des Sarkasmus vorm Mund über die Birh-
ne toben und politische Feindbilder und
Witzfiguren attackieren, ist Masuth un-
aufgerägt. Dafär aber umso wirksamer,
wieil --katholisch, verheiratet, Famjlien-
vater, als ,,Ossi mit westdeutschem Mi-
orationshintergrund" mit dem Skalpell
äie WeIt seziert, das wirkt. Subkutan'
Nachhaltig. Umso mehri weil Masuthder
Schwere mancher Thernen eine gewisse

Leichtigkeit verleiht, indem er sie mit
Musik präsentiert.

lfasrith procluziert gervissermaß9n ge-

sprochene-Lieder'. Eigenkompositionen.
tiir Oie die GEMA ..nieht so zaNen rvill,
wie sie eigentlich sollte." Weshalb Ma-
suth seinJ Pausenmusik live spielt und
ein Zuschauer dazu verdonnert wird, se-

kundengenau zu dokumentieren. wann
Masuth wie lange gesPielt hat.

Nebenbei erkiart Masuth. wanlm Hele-
ne Fischer U-Musik macht, ll'arurn
E-Musik besser bezahlt wird und wal1tm

,,clie Kontrollewe der GEMA besser ar-

beiten als andere Kontrollinstanzen wie
zum Beispiel das Krafttahrtbundesamt"'
Die GENIA geriet zum Runnitrg-Gag des

Abends, der beim Publikurn bestens an-
kommt.

Masuth Plaudert sich durch Themen
wie: Sexuaipartnerwahl. F1üchtiingspoli-
tik. Rente. äigitale WeIt, die laut Googie
zufolpe Unstär'biichkeit für aIle bringl'
nämlleh dann. lvenn das Gehinr bald zur
Softu'are wird. Er fragt nach den Grün-
den für die Erfolge der AfD, warum srcll
d.as ,,Modell Mensch als solches" im ra-
santän Tempo erst selbst abschafft, um
dann nach den guten alten Werten zu ru-

fen, warum ,,die Jeans unsere Lieblings-
a#iehsache geworden ist" und ob ein
Präsident Dona1d Trump nicht geradezu
oerfelit in unsere Zeit Passt?' Eine Ze\|, ,,rn der sogar die Fleund-
schaft einen Freis hat und der steht auf
der Handyrechnung" und hr der es immer
mehl um das ,,Ich" geht? Die Antrvorlen'
die Masuth gab. tießen die Zuschauer al-
lerdings nicht in tenrporäre Depressiot:en
,"it.tt"".r, sondern ließen schmuuzelnd
mit einer'völlig neuen Perspektive-auf die
Probleme blicken. Langanhaltender"
wohlverdienter Applaus, Zugabe' So

schön kann Kabarett sein!

pausenmusik für die GEMA: uli Masuth in der Heubacher silberwarenfabrik.


